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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Ich bitte Sie sprach Timea wenn Sie mich
zur Gattin nehmen und dies Ihr Haus sein wird und ich
die Frau in Ihrem Hause bin dann erlauben Sie daß
meine Pflegemutter die mich eine Waise bisher erzog und
meine angenommene Schwester neben der ich aufwuchs daß
beide hier bei mir bleiben Betrachten Sie sie als meine
Mutter und meine Schwester und gehen Sie gut mit ihnen

um
Unwillkürlich traten Timar die Thränen ins Auge
Timea bemerkte die verrätherischen Thränen Sie faßte

mit beiden Händen Timars Hand und bestürmte heftig das
überraschte Herz desselben

Nicht wahr Sie thun was ich von Ihnen erbeten
Und Sie geben Athalia zurück was ihr gehört Die schönen
Kleider den Schmuck Und sie wird zusammen mit uns
wohnen und Sie werden gut zu ihr sein wie gegen meine
süße Schwester Und Sie werden Mama Sofia auch so
nennen wie ich

Frau Sofia begann bei diesen Worten laut zu kreischen
und vor Timea aufs Knie fallend ließ sie sich nicht ab
halten deren Kleider Kniee und selbst die Füße zu küssen
indem sie unverständliche silbenlose Schreie ausstieß

Timar trocknete sich die Thränen aus den Augen im
nächsten Moment war schon wieder sein nüchterner Verstand
an seinem Platze jener fernsehende vorsichtige behutsame
Blick welcher ihu bei allen kritischen Wendungen führte und
ihn über seine Mitstreber emporhob Es kam ihm jene
rasche Findigkeit zu Hilfe welche in Einem Augenblick ihm
zuflüsterte was gethan werden müsse um der Zukunft zuvor
zukommen

Mit beiden Händen faßte er Timeas Hände zusammen
Sie sind edelmüthig Timea Gestatten Sie daß

ich Sie ferner der Kürze wegen bei Ihrem Namen an
spreche ist es gut so Und ich will nicht vor Ihrem
Herzen zu Schanden werden Stehen Sie auf Mama
Sofia Sagen Sie Athalia daß sie näher treten möge
Ich will noch mehr thun als Timea wünscht für Sie und
für sie Ich will Athalia kein Asyl sondern ein glückliches
Daheim verschaffen Ich erlege für den Bräutigam die
Heirathskautiou und was weiland ihr Vater als Morgen
gabe zugesagt ich werde es geben Seien Sie glücklich mit
einander

Timar sah auch mit sicherem Blick die unter dem Hori
zonte liegende Gegend kein Opfer dachte er könnte von
seiner Seite aus groß genug sein um jene beiden Frauen
zimmer von seinem Hause und von Timea fern zu halten
der ritterliche Ka vitain überlegte er weiter wird Athalia zur
Gattin nehmen

Jetzt aber kam an ihn die Reihe Frau Sofia über
fluthete ihn vom Scheitel bis zur Sohle mit ihren Dankes
küssen

O Herr Levetinczy O theurer lieber großherzi
ger Herr Levetinczy lassen Sie sich die Hände die Füße
den so klugen Kopf küssen Und sie that es auch was
sie in ihrem Programme versprochen ja sie küßte Timar
auch die Schulter den Rockkragen den Rücken Und schließ
lich schloß sie Timar und Timea in die Arme und ertheilte
ihnen ihren glühendsten Segen Werdet glücklich

Es war unmöglich über der armen Frau Freudenaus
brüche nicht zu lächeln Aber Athalia sie war es
die Allen zusammen die Freude verdarb

Stolz wie ein zur Umkehr ausgerufener böser Engel
der eher die Verdammniß wählt als daß er seinen Stolz
bräche kehrte sie sich ab von Timar und sagte mit einer
Stimme die vor Erregung zu ersticken drohte

Ich danke Ihnen mein Herr Indessen ich ver
lange Herrn Katschuka ferner nicht weder in diesem Leben
noch in einer andern Welt Ihm folge ich nicht als
Gattin ich werde hier bei Timea bleiben als Magd

Ende des zweiten Bandes

Die Stenographie im Dienste des Kaufmannes
Es ist eine höchst auffallende Erscheinung daß in der

stenographischen Vereins und Unterrichtsstatistik der Kaufmanns
stand so schwach vertreten ist während doch gerade seit einigen
Jahren in den großen kaufmännischen und industriellen Etab
lissements sich das Bedürfniß nach stenographischen Kräften
sehr fühlbar gemacht hat Der neueste Almanach für Stolze sche
Stenographie führt eine ansehnliche Zahl solcher Institute auf
welche einen oder mehrere Stenographen dauernd angestellt
haben Fast alle diese Geschäfte müssen sich mit nicht kauf
männisch gebildeten Stenographen behelfen weil junge Kauf
leute welche stenographiern können wenig zu haben sind

Die Dienste welche die Stenographen den Geschäften
leisten sind nach dem vom Kaufmann am meisten gewürdigten
Grundsatz Zeit ist Geld außerordentlich vortheilhaft In
den großen Bank und Industrie Instituten Versicherungs
Gesellschasten und dergl haben die Chefs und Directoren fast
regelmäßig eine große Zahl von wichtigen Schriftstücken Vev
füguugen Anfragen Auskunfts Ertheilungen von amtlichen
und Privatbriefen u f w selbst zu erledigen weil es au
den genauen Wortlaut ankommt Diese müssen sie entweder
selbst schreiben oder dictiren und hierzu ist der Stenograph
denen unentbehrlich die einmal einen Versuch damit gemacht
haben Auf Schriftstücke die ohne Stenographen mehrere
Stunden Zeit erfordern würden braucht der mit einem Steno
graphen Arbeitende nur einen Bruchtheil einer Stunde zu
verwenden und gewinnt also Zeit zu anderen Arbeiten

Die Seele eines jeden Geschäfts ist der Chef wenn
derselbe durch die Hülfe eines Stenographen von schriftlichen
Arbeiten nur wenig in Anspruch genommen wird so kann er
der Entwickelung und Ausdehnung des Geschäfts viel mehr
Zeit widmen Der Stenograph wird dadurch daß er immer
mit dem Chef persönlich zu thun hat und in die wichtigsten
Angelegenheiten des Hauses eingeweiht werden muß nach uno
nach der Vertraute des Principals seine Stellung ist eine
angenehmere und natürlich auch besser besoldete als die der
übrigen Geschästsbeamten Wenn an der Spitze eines Ge
schäfts mehrere Compagnons oder Directoren stehen so stellt
ich ganz von selbst das Bedürfniß heraus für jeden derselben

einen besonderen Stenographen zur Verfügung zu stellen In
diesem Falle ist zu einer noch viel wirksameren Verwendung
der Stenographie Gelegenheit geboten In dem größten Bank
hanse Berlins hat jeoer der beiden Socien seineu eigenen
Stenographen der den Prinzipal auch mit auf Reisen be
gleitet Die ganze Correfpondenz welche die beiden Chefs mit
einander führen geschieht durch ihre Stenographen und na
türlich brauchen die Stenogramme nicht erst übertragen son
dern können im Originale abgesandt werden da der Em
pfänger sie von seinem Stenographen sich vorlesen läßt
Dasselbe kann regelmäßig geschehen zwischen zwei verschiedenen
Geschäftshäusern deren jedes einen Stenographen hat

Der Vortheil einer solchen Vereinfachung und Beschleuni
gung der Correfpondenz liegt auf der Hand Noch größer
wird natürlich der Vortheil und die Zeiterfparniß sein wenn
die Chefs selber stenographiren können aber das liegt uns
jetzt noch zu fern Ein Landtagsabgeordneter der an der
Spitze mehrerer industrieller Unternehmungen steht und in
seiner Heimath zwei Comptoiristen zur Correfpondenz braucht
bewältigt in Berlin während der Landtagssession mit Hülfe
eines Stenographen dieselbe Arbeit indem er demselben jeden
Morgen die abzusendenden Briefe dictirt Es wurde uns
von dem betreffenden Abgeordneten mehrmals versichert so
regelmäßig und pünktlich wie hier in Berlin könne er in seiner
Heimath seine Correfpondenz nicht erledigen hier schaffe er
mit einem Stenographen mehr als dort mit zwei Comptoir
beamten und doch habe er dort meist den ganzen Vormittag
zu thun und hier nur durchschnittlich eine Stunde täglich

In solchen Geschäften welche keine so umfangreiche
Correfpondenz haben um einen Stenographen voll zu beschäf
tigen sind besonders kaufmännisch gebildete Stenographen ge
sucht damit sie in der stenographisch nicht beschäftigten Zeit
für das Geschäft im Uebrigen thätig sein können Es giebt
demnach wohl kaum einen Beruf welcher so sichere Aussicht
hat die Stenographie vortheilhaft zu verwerthen wie der des
Kaufmannes und liegt es deshalb im eigenen Interesse dessel
ben sich mit der Stenographie vertraut zu machen

Aus dem Archiv für Stenographie

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 11 Februar

Aufgeboten Der Schneider I Wehner gr Berlin
16s und M Schulze Brunoswarte Id Der Kaufmann
C Sievert gr Ulrichsstraße S2 und A Haring Zeukergaffe 4

Der Zimmermann A Wacker Harz 33 und A Lehmann
Lochau Der Hdarb C Henze und R Zahn geb Sachse
Breitestraße 18

Eheschließungen Der Vorsteher der aPost Gemeinde
F Telz Barfüßerstraße 14 und L Uhlmann geb Elitzsch
gr Ulrichsstraße 2V

Geboren Dem Fabrikarbeiter V Bender eine T
Hirtengasse 2 Dem Maurer C Pree ein S Zengergasse 1

Dem Tischlermeister W Ebel ein S Angustastraße 8
Dem Schneidermeister C Böttig ein S gr Ulrichsstraße 26
Dem Tischlermeister A Schondorf ein S gr Berlin 14
Dem Schmied A Tietze eine T Brunoswarte 19

Dem Schmiedemeister W Schaas eine T Moritzzwinger 6
Dem Registratur Assistent W Schieferdecker eine T

Fleischergasse 16 Dem Glasermeister F C Besigk eine T
L ipzigerstraße 39 Dem Exped Vorsteher E Härtung
eine T Bahnhof 5 Dem Schlosser L Stecher eine T
Mittelwache Itt Ein unehlicher S 4 Vereinsstraße 1V

Dem Handarbeiter F Heyer ein S Liebeuauerstraße 6
Dem Maurer W Briefe ein S Herrnstraße 14

Dem Schuhmachermeister E Luther eine T Domgasse 3
Ein unehlicher S Leipzigerstraße 69 Dem Handelsmann
C Finger eine T Weingärten 27

Gestorben Des Fabrikarbeiter V Bender T todtgeb
Hirtengasse 2 Des Restaurateur C Seisert I Martha
3 M 14 T Darmkatarrh Bahnhofsstraße 8 Der
Kellner Eduard August Beyer 17 I 7 M 7 T alte Pro
meuade 3s Der Musikdirektor Friedrich Erdmaun Menzel
48 I 4 M 5 T Wassersucht kl Ulrichsstraße 19 T
Dienstmann F Treiber S Friedrich Wilhelm 3 I 4 M 13 T
Meningitis Landwehrstraße 7 Der Restaurateur H Thieme
T Elisabeth 3 I 2 M 14 T Krämpfe Augustastraße 2

Vermischtes
Geheimmittel Das Organ der obersten Medv

ciualbehörde in Baiern das Aerztliche Jntelligenzblatt,
enthält folgende beachtenswerthe Korrespondenz über den
Geheimmittelhandel Das große Publikum und ein guter
Theil der Aerzte macht sich noch immer keine richtige Vor
stellung von der Bedeutung welche der Handel mit Geheim
mitteln genommen hat doch Zahlen sprechen in England
wurden in der Zeit vom 1 April 1875 bis 31 März
1876 nicht weniger als 15,873,934 Packete und Schachteln

Nsäioiues mit i s Peuce 15 vom Schil
ling 1 /6 Verkaufspreis versteuert und gestempelt die

erhobene Summe betrug 123,130 Lstrl also etwas übcr
2,462,600 Es ist jedenfalls ein gutes Geschäft sowohl
für Verfertiger und Verkäufer als für den Staat und
möchten wir deshalb beinahe wünschen daß eine solche
Steuer in Deutschland eingeführt würde dieses Gewerbe
blüht ja auch bei uns üppig und gegen die Dummheit die
begierig die Quacksalbereien kauft ist nichts zu machen und
können wie es scheint Gesetze dasselbe auch nicht austilgen
Eine derartige Fabrikation blüht in einer Nachbarstadt Mün
chens ungeachtet des Verbotes der Medicinalbehörde wegen
Geheimhaltung der Zusammensetzung nach früherem Gesetze
seit Jahrzehnten mit bedeutendem Absatz auch in Baiern
oder vielleicht eben wegen des Verbotes

Aus Dresden 10 Februar meldet das Dr I
Der Wasserstand der Elbe ist seit gestern bedeutend gestiegen
und noch im Steigen Heute Mittag zeigte der hiesige Pegel
ziemlich 2 Meter über Null Die von der Direktion der
sächsisch böhmischen Dampffchifffahrts Gefellschaft für morgen
beabsichtigte Wiederausnahme der Fahrten ihrer Dampfer ist
aus diesem Grunde verschoben worden Von der k Was
serbaudirektion gehen uns noch folgende Mittheilungen zu
Laut gestern Abend 10 Uhr hier eingegangenen Telegramms
Wasserstand in Melnik 231 in Tetschen 157 Centimeter
über Null im steten Wachsen Heute Vormittag 8 Uhr in
Melnik Wasserstand 242 in Leitmeritz 238 Centimeter über
Null In Dresden Wasserstand heute Vormittag 7 Uhr
157 9 Uhr 170 11 Uhr 186 Nachmittags 1 Uhr 194
3 Uhr 202 Centimeter über Null

In Folge des allgemeinen Nothstandes hat der
Berliner Magistrat die Verwaltungs Deputationen aufge
fordert die Ausführung aller Arbeiten wozu die Mittel be
willigt sind vorzugsweise zu beschleunigen um dem Werk
thätigen Theile der Bevölkerung so viele lohnende Beschäf
tigung zu geben als nur irgend möglich In Lyon Wies
baden und Wien hat man bekanntlich bereits eigene kommu
nale Nothstandsausschüsse eingesetzt Hiermit vorzugehen hat
sich der Magistrat bisher nicht entschlossen weil ihm eine
solche immerhin etwas ungewöhnliche Maßregel sofern nur
die städtischen Arbeiten beschleunigt werden noch nicht noth
wendig erscheinen mag

Prag 9 Februar Aus Brüx traf hier heute die
hochwichtige Meldung von einer neuentdeckten Sprudelquelle
ein Bei einem Bohrversuche in dem dortigen Braunkohlen
reviere im Gebiete eines ehemaligen nunmehr versiegten
Sees kam man nämlich zu dem erwähnten merkwürdigen
Funde Die Bohrung war zu eiuer Tiefe von 131 Meier
angelangt und hatte ein Kohlenflötz von 24 Metern durch
drungen als sie auf eine Sandsteinschicht von 3,4 Metern
stieß nach deren Durchbohrung eine gewaltige Wassermenge
durch das Bohrloch in die Höhe stieg welche in einer
Minute 1 26 Kubikmeter Wasser in 80 Doppelhüben zu der
selben Zeit zu Tage ergießt Das Wasser strömt mit
großem Geräusche stoßweise und pulsartig aus der Tiefe
ebenso wie in Karlsbad brodelnd und Blasen werfend und
mit emer Temperatur von 4 18 L Die untersten Röhren
für das Bohrloch haben 3 Zoll weiter oben 5 Zoll und die
Ausflußröhre 9 Zoll im Lichten Bei der großen Ausfluß
röhre sprudelt diese Wasfermenge noch über 2 Fuß hoch und
als man auf diese ein engeres Rohr von 2 Klafter Länge
aussetzte strömte das Wasser noch darüber hinaus Bei einer
Lufttemperatur von 4 6 Grad L Nachmittags am 8
Februar dampfte das Wasser stark beim Ausflusse hatte
da es noch unrein herauskömmt eine molkenartige Farbe und
den Geschmack des Sauerbrunnens mit etwas Schwefel
wasserstoff

Bisher strömt es in gleicher Mächtigkeit wie am An
fange Der Fundort ist Brüxer städtischer Grund nahe der
Komotauer Straße unweit des dortigen Sauerbrunnens
Es kommen fortwährend Besucher zu Fuß und zu Wagen
diese mächtige Quelle zu bewundern Näheres wird die
weitere Untersuchung und Beobachtung bringen

Leipziger Tageblatt
Ueber das Studentenleben in Schweden finden wir

in einem Feuilleton des Hamb Corresp folgende interes
sante Mittheilung Das studentische Leben wie es auf unse
ren deutschen Hochschulen üblich ist kennt der schwedische Stu
dent nur vom Höreusagen der Fechtboden ist ihm ein ebenso
unbekanntes Institut wie die Mensuren und Erzählungen von
den auf unserer Universität früher noch in höherem Grade
als jetzt übliche Paukereien auf Bestimmung wonach Studen
ten verschiedener Verbindungen die oft sich nicht einmal ge
sehen und noch weniger sich je Etwas zu Leide gethan haben
auf einander losgehetzt werden lediglich zur Uebung des
Handgelenks klingen dem schwedischen Studenten natürlich im
höchsten Grade abenteuerlich Wenn und in wie weit freilich
bei uns manche Duelle auf den Universitäten auf Rechnung
der Erhitzung der Gemüther bei den Biercommersen kommen
würde denselben in Schweden ohnehin der Boden entzogen
sein da die schwedischen Studenten bei ihren Gelagen inso
weit sie nicht dem beim Genuß größerer Quantitäten durch
seinen gar zu süßen Geschmack dem Gaumen widerstrebenden
schwedischen Punsch den Vorzug geben Milch als Hauptlösch
mittel des Durstes zu betrachten gewohnt sind Vielleicht darf
in dieser in sanitätischer Beziehung jedenfalls außerordentlich
zuträglichen Lebensweise eine Erklärung für die staunenswerthe
Begabung der schwedischen Studenten für den Gesang gefun
den werden eine Begabung die wie sie unseren deutschen
Kommilitonen durchschnittlich fehlt auf der andern Seite auch
in der Art und Weife der Geltendmachuug unseren studenti
schen Anschauungen widerspricht die bei aller Anerkennung
der vorzüglichen Leistungen der schwedischen akademischen



Sänger eine solche Ausnutzung der gesanglichen Kräfte gegen
Entgelt auf eigens zu diesem Zwecke unternommenen Gastspiel

reisen weder dem Zwecke des Studiums noch der Würde des
Standes entsprechend halten

Die Wunder Calisorniens beschreibt die San Fran
cisco Abendpost in folgender Weise Zu den beglückenden
Wundern haben wir unstreitig unser angenehmes Winteiklima
zu rechnen dessen wir uns in überreichem Maße diesen Win
ter erfreuten Seit nahezu drei Monaten hatten wir bei fast
gänzlicher Windstille einen völlig blauen Himmel eine erfri
schende aber dabei höchst milde Temperatur am Tage und
kühle Nächte die an geschützten Stellen selbst die empfindlichsten
Blumen wie Heliotropen im Freien gedeihen ließen Vollends
sommerlich war es südlich von San Francisco und indianer
sommerlich in den Districten nördlich von hier Einen ganz
besonderen Zanber bieten unsere Obst und Gemüsemärkte im
Winter dar Da finden wir reife frischgepflückte Erdbeeren
Salate und grüne Küchengewächse aller Art neben allen Sor
ten reifen Obstes von der nordischen Zwetsche bis zur tropi
schen Feige Dattel Mandel Limone Orange c die alle
sammt in diesem Staate gewachsen sind Die Hülle und
Fülle unserer Weintrauben Aepfel Birnen Orangen Oliven
Citronen des kalifornischen Honigs in allen Schätzungen
vom Dunkelbraun bis zum Schneeweiß der Artischocke und
vieler anderer ausgesuchten Früchte unseres Bodens entlockt
selbst jener Californier der an den täglichen Anblick dieser
Früchte gewöhnt ist einen Ausruf des Entzückens Vor eini
gen Tagen wurden im Staate gezogene Orangen ausgestellt
die zwei Pfund das Stück wogen und 17 Zoll im Umfang
maßen von Los Angelos kamen in San Francisco reife
Orangen an grünen Zweigen Limonen Citronen und Oliven
an die wegen ihrer Größe und Pracht von Jedermann be
wundert wurden

Kalkutta Sonnntag I I Februar Nach hier einge
gangenen Nachrichten aus Ahmedabad hat in der dortigen
Pulverfabrik eine Explosion stattgefunden durch welche SV
Personen um das Leben kamen und gegen 1000 Personen
verwundet wurden Die Ursache der Katastrophe ist noch
nicht bekannt

Rirchtiche Ä Migl
Getraute

Marienparochie Den 27 Januar der Tischler
Hennig mit F A C Damm Den 3V der Bahnbe
amte Piehler mit A M Penndorf

Domkirche Den 28 Januar der Maler Tanneberg
mit A C I Debold

Neumarkt Den 3 Januar der Maler Herrmann
mit I A Scholze Den 27 der Arbeiter Meißner mit
F Paack Den 23 der Arbeiter Schöne mit F H
Klebzig

Glaucha Den 27 Januar der Böttcher A Hilde
brandt mit A A W E Löwe

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 8 Oktober 1876 dem Haus

mann Mehe ein S Louis Hermann Wilhelm Den 14
dem Diätar Wolfram ein S Otto Richard Den 29
ein unehel S Friedrich Karl Den 30 dem Gürtler
Lohfe ein S Bruno Reinhold Hermann Den 13 No
vember dem Kutscher Max ein S Max August Den
27 dem Handarbeiter Rehnig eine T Franziska Auguste
Minna Den 3 Dezember dem Buchhalter Arndt ein S

Moritz Leopold Den 19 dem Schuhmachermeister
Wagner eine T Emilie Marie Martha

Militär Gemeinde Den 11 März 1876 dem
Gefreiten Lehmer eine T Anna

Ulrichsparochie Den 12 Mai 1876 dem Schnei
dermeister Strube ein S Bernhard Oskar Den 1
September dem Restaurateur Grebin eine T Elsa Klara

Den 8 November dem Bahnarbeiter Krüger eine T
Pauline Marie Den 10 dem Stellmacher Engelmann
eine T Henriette Elisabeth Frieda Den 14 dem Ma
schinenfabrikbesitzer Weise ein S Ernst Felix Den 23
dem Apparatführer Gericke eine T Friederike Luise Alwine

Den 11 Dezember dem Kaufmann Bohmeyer eine T
Marie Elsbeth Den 12 dem Kaufmann Lüttig eine T
Hedwig Martha Den 16 dem Schmied Krüger eine T
Emma Anna Den 28 dem Handarbeiter Rehbaum
eine T Jda Emma

Moritzparochie Den ie Februar 1876 dem
Handarbeiter Eckstein eine T Martha Auguste Bertha
Den 30 Oktober ein unehel S Karl Wilhelm Den
7 November dem Tischlermeister Spanier einS Johannes
Michael Theodor Den 22 Dezember dem Posamentier
Barth eine T, Anna Helene Den 23 Januar c eine
unehel T Anna Uiliwye Den 24 ein unehel S
Paul Hermann Emil

Domkirche Dem Zimmermann Schmidt eine T
Henriette Amalie Luise Anna

Neumarkt Den 8 November 1876 eine unehel T
Marie Hermine Anna Den 9 Dezember dem Fabrik
arbeiter Hanitzsch eine T Emilie Linna Deu 19 dem
Pianist Küster ein S Max

Glaucha Den 14 Oktober 1876 dem Zimmer
meister Hoffmann eine T Elisabeth Margarethe Den
15 Dezember dem Handarbeiter Neubauer ein S Louis
Eduard Den 11 Januar c dem Kupferschmied Haase
eine T Anna Martha

Glaucha Den 22 Jannar 1875 dem Schneider
meister Müller ein S Klara Hedwig Den 20 No
vember 1876 dem Former Fließ eine T Mathilde Marie

Den 20 Dezember dem Schmiedemeister Kießling eine T
Friederike Henriette Klara Den 30 dem Handarbeiter
Knöchel eine T Marie Anna Luise Den 2 Januar c
dem Gärtner Strauß ein S Karl Heinrich Hermann

Katholische Kirche Den 18 November 1876 dem
Schlosser Fröhlich eine T Anna Helene Friederike Den
26 dem Böttchermeister Maurnschatt ein S Karpus Hein
rich Dem 15 Dezember dem Holzbildhauer Augustin
eine T Marie Auguste Den 7 Januar c dem Draht
zieher Kemper eine T Elisabeth

Witteruugsvericht vom 12 Februar
Barometrisches Minimum zog Nachts durch Nord

deutschland von stürmischen Winden und Regen begleitet
liegt jetzt Ostdeutschland Das Wetter noch sehr unruhig
mild Nordwesten aufklärend Oestliche Ostsee Frost

Hallescher Verein für Volkswohl
Sechster öffentlicher Vertrag

Mittwoch den 14 Februar Abends 8 Uhr
im Tunnel der ,Kaiser Wilhelms Halle

Herr Dr Richter Freiwillige oder erzwungene
Selbsthülfe des deutschen Handwerks

Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 13 Februar 1877

Weizen 1000 Kilo geringer 192 204IM besserer 207 222 M
feiner 225 234 M

Roggen 1000 Kilo 189 196,50 M
Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 166 169 M bessere 172

bis 177 M, seine und Chevalier 180 186 M
Hafer 1000 Kilo 173 180 M
Hülsenfriichte 1000 Kilo Victoriaerbsen 198 207 M Futtererbsen

165 168 M Bohnen per 50 Kilo 10 10,50 M Linsen per
50 Kilo 11 13 M

Kümmel 50 Kilo 46 48 M
Wicken 1000 Kilo 165 170 M
Mais 1000 Kilo 140 142 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 139 142 M
Kleesaaten 50 Kilo rorhe 60 75 M weiße 60 75 M schwe

dische 90 100 M Gelbklee 27 28 M Esparsette 18 bis 19
M Kleesaaten flau

Stärke 50 Kilo 23 50 24 M gefragt
Spiritus 10M Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 54 50

M Rüben ohne Augebot
Rüböl 50 Kilo 37 M
Malzkmne SV Kilo 5 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7 M
Kleie Roagcu 6 6,25 M Weizenschaaleu 5 5,25 M, Gries

k eie 5,25 5,50 M
Oelkucheu 50 Kilo 7,75 8,25 M
Heu 50 Kilo 3 4 M
Stroh 50 Kilo 4 M

Zu n L Frauen Freitag den 16 Februar Vormit
tags 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Archidiakonus Pfanne

Nachtrag
Berlin den 13 Februar

Vor ungefähr vierzehn Tagen überbrachte der über
seeische Telegraph aus San Franzisko die Nachricht daß
daselbst acht russische Kriegsschiffe eingelaufen seien während

gleichzeitig mehrere russische Prinzen in Baltimore eintrafen
Die Bedeutung dieser Demonstration ist in den Vereinigten
Staaten vollkommen richtig aufgefaßt worden Nach den
vorliegenden Nachrichten verhehlt man sich nicht daß zwischen
der Ankunft der russischen Kriegsflotte und den großartigen
amerikanischen Waffen und Munitionslieferungen für die
Türkei ein direkter Zusammenhang besteht In dem Augen
blicke in welchem der Krieg zwischen Rußland und der
Türkei erklärt ist wären diese Lieferungen Knegs Kontrebande
und verfielen unter jeder Flagge der Wegnahme durch russische
Kriegsschiffe

Krakan 12 Februar Hiesige Polenblätter melden
daß in Moskau eine neue nihilistische Verschwörnng ent
deckt sei

Wien 12 Februar In Sachen der ungarischen
Ministerkrisis ist die Hoffnung im Wachsen daß das Kabinet
Tisza auf den definitiven Rücktritt verzichten werde In
Wien wie in Pest soll man angesichts der ernsten politischen
Lage zu gegenseitigen Konzessionen geneigt sein

Belgrad 12 Februar Trotz der serbisch türkischen
Friedenshandlungen setzt die Pforte ihre militärischen Maß
regeln gegen eine etwaige serbische Invasion fort

Rom Im Vatikan werden für den Monat Juli in
welchem der Papst sein fünfzigjähriges Bischofs Jubiläum
begeht mehrere zahlreiche Karavanen frommer Pilger er
wartet Bisher find je zwei amerikanische und französische
Wallfahrten und je eine aus Spanien Belgien nnd Deutsch
land angesagt

Eine Wohn 3 St 3 K mit Garten sos
oder 1 April zu vermietheu Näheres

Karlstraße 21s 1

Bahnhofsstraße 12 I sind 2 gut möbl
Zi mmer sofort zu vermiethen

Freundliche möbl Stube an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen c us Wunsch sosrrt zu be
ziehen Auskunst in der Exped d Bl

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube
hör sind zum 1 April zu vermiethen

Fleischergasseis

Zu vermiethen Wilhelmsstratze 5 für
I April resp 1 Juli eine herrschaftliche Woh
nung von 6 Zimmern 3 Kammern c mit
Garten Näheres das Part

Eine Wohnung zu 65 H Harz 16a
Ein Logis bestehend aus 4 Stuben zwei

Kammern Küche und allem Zubehör ist zum
1 April oder 1 Juli zu vermiethen

vor dem Steinthor 12
Eine Wohnung fein eingerichtet 2 St

1 K 1 K nebst Zubehör ist zum 1 April
Karlsstraße 14 zu vermiethen

Stube K K verm Liebenauerstraße 11
2 Stuben und eine Kammer an einzelne

Dame zu vermiethen Fleischergasse 25 II

2 St 2 K K u Z alter Markt 28 p
Eine Wohnung Mitte der Stadt

Stnbe Kammer Küche nnd Zubehör
für 72 LA ist zum 1 April von ruhigen
Leuten zu beziehen Wo zu erfr in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co
Kl Stube mit Bett sos Trödel 22 II
Wohnung u Werkstatt verm Mühlberg 1
Eine Wohnung u zu 4 Pferden Stallung

zum 1 April zu beziehen Langegasse 18
Wohnu ng zu vermiethen Böckstraß e 12
Ein kleines Logis ist an ein paar ruhige

Leute zum 1 April zu vermiethen bei
Lud Käthe Leipzigerstraße 95

Kl möbl Wohnung verm Schülershof 2
Kl möbl Wohnung verm b Fleischerg 10
Möbl Stube u K zu vermiethen und für

eine allein anst Frau St u K oder gr St
zu Miethen gesucht Schimmelgasse 3

Möbl Stube 15 Febr Mauergasse 10 III
2 anst Schläfst m K Niemeyerstr 11 II
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6
Anst Schlafstellen Landwehrstr 15 Hof
3 anst Schläfst Ralhhausg 14 I links
Eine kinderlose Familie sucht e Wohnung

3 St 2 K oder 2 St 3 K möglichst im
Innern der Stadt oder deren Nähe

Offerten unter P 13 Exped d Bl
Für einen jungen Kaufmann welcher seine

Lehrjahre hier verbringt wird in einer an
ständigen Familie Pension gesucht

Adressen abzugeben bei
Lud Käthe K Sohn

Ein Logis zu 40 50 LA wird ges Adr
n R bei Hrn Danneberg Geiststr 67 abz

Gesucht zu Johanni eine Wohnung im Pr
von 50 60 O Adr K 10 Exped d Bl

Ein Laden nebst Wohnung passend zur
Fleischerei zum 1 April zu miethen gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein Logis für 65 H verm Breitestr 17

Für einen Kaufmannslehrling Pastorsohn
wird in einer gebildeten Familie in welcher
sich junge Leute befinden Pension gesucht
Adressen mit näheren Angaben abzugeben auf
dem Eichungsamt gr Ulrichsstraße 52

Ein Stehpult wird zu miethen gesucht
Offerten unter O in d er Exped d Bl erb

Auf ein neuerbautes Haus in bester Lage
Feuerkasse 24,000 H werden gegen pünkt
liche Zinszahlung zur zweiten Stelle hinter
14000 LA gleich oder später ZHOV Thlr
gesucht Näheres

im Comptoir Steinweg 33

Verein seli ÄviM
Mittwoch 14 Februar

Fortbilduugs Cnrsus gold Rose
Donnerstag 15 Februar

General Versammlung gold Löwe

Münchener Keller
Mittwoch Gesellschaftstag

Gesellige Zusammentust
der hiesigen Bäckermeister

Mittwoch den 14 Februar Nachmittag
3 Uhr bei Herrn Fr Kohl Königsstr 5

Würger
Wir laden Euch ein unsern Jägerplatz zu

besuchen damit Ihr das Unmögliche schaut
daß nämlich in Halleschen Straßen heute noch
die Wagen bis an die Axen versinken
können und zum Weiterkommen doppelter Vor
spann nöthig wird ganz so wie in unseren
schlimmsten Feldwegen I

Die Anwohner des Jägerplatzes
L

Prehler s Berg
Mittwoch Abonnementskriinzchen

Verloren Sonntag Abend in der großen
Ulrichsstraße ein Respirator Lungenschützer
Gegen Belohnung abzugeben

Rannische Straße 5 II

Ein MM Kaufmann
mit Führung der Bücher und Lagerarbeiten
sowie mit der Manusactur und Eonsections
branche vollkommen vertraut auch bereits ge
reist sucht Engagement als Buchhalter La
gerist oder Reisender Vorzügliche Zeug
nisse stehen demselben zur Seite

Werthe Adressen unter A H 10 postl
Leipzig erbeten

Ein gedruckter Oberrock vom Winde weg
gerissen Gegen Bel abz Zapsenstr 13 II

Am Freitag den 9 d Mts ist in der
Droschke Nr 68 ein schwarz inwendig lila
seidener Regenschirm liegen geblieben Bitte
gegen gute Belohnung abzugeben

Kirchthor 15 hinten im Garte n

Sonnabend Abend eine Bisamboa verl v
S teinweg n Markt Abz He dwigsstr 1 II

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute verschied nach langen schweren Leiden
unser einziger lieber Sohn Albert im Alter
von 7 Jahren

Dies zeigen tiebetrübt an
Fr Meize nebst Frau

Todes Anzeige
Heute früh starb plötzlich und unerwartet

unser guter Vater der Schuhmachermeister
Karl Feustel im 70 Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 13 Februar 1877
Heute Morgen 1V Uhr endete nach län

geren Leiden das Leben meiner geliebten Frau

C Lischke Glasermeister
Halle den 13 Februar 1877

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdrucker des Waisenhauses

M llescher um herein
Montags und Donnerstags Uebnng
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